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Liebe Mitglieder, liebe 

Vogelfreunde! 

Eines der wichtigsten Mittel 

in einer Demokratie ist die 

Möglichkeit, bei Wahlen oder 

Abstimmungen bedeutende    

Entwicklungen zu beein-

flussen. Deshalb begrüssen 

wir es, dass die EU-

Kommission Bürgern die 

Möglichkeit gibt, über die 

künftige Ausrichtung der 

Agrarpolitik mitzureden. 

Dass diese besser werden 

muss, sehen wir mit Blick auf 

die Artenvielfalt, die auf 

vielen Feldern auf der 

Strecke bleibt. 

Diese Vielfalt soll auf den 

Flächen, die der LBV kauft, 

erhalten bzw. verbessert 

werden. Was aber macht der 

LBV auf den Flächen? Dies 

wollen wir Ihnen auf 2 

Flächen östlich von 

Traunstein zeigen. Im 

Preisinger Moos dürfen sich 

Wollgras, Sonnentau und 

Schmetterlinge frei entfalten. 

Was dort genau passiert, 

zeigen wir Ihnen bei einer 

Führung, zu der wir Sie recht 

herzlich einladen. 
  

Mit besten Grüßen 

Frank Weiß           .                                                  

(1. Vorsitzender Kreisgruppe  

Traunstein) 
      

PS: Unser Kreisgruppen-

Konto: IBAN: DE05 7109 

0000 0008 9300 58 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

Führung zu unseren Schutzgebieten 

  

Zwei dieser von uns gekauften 

Flächen wollen wir Ihnen 

vorstellen. Wir treffen uns dazu am 

Dienstag, 09.05. um 19:30 Uhr an 

der Buchfelln-Kapelle (Traunstein 

Richtung Knappenfeld). 

Wasserfestes Schuhwerk ist 

hilfreich. 

Ein Großteil der landwirt-

schaftlichen Fördergelder fließt 

bisher in pauschale, flächenbe-

zogene Agrarsubventionen. Dies 

zwingt Landwirte zu immer 

intensiveren Produktionsme-

thoden, die erhebliche Schäden 

an Natur und Umwelt verur-

sachen. Eine neue Landwirt-

schaftspolitik ab 2020 soll fair zu 

Landwirten und Verbrauchern, 

ökologisch nachhaltig und global 

verantwortungsvoll ausgerichtet 

sein. Verbände wie der LBV 

  

Ihre Stimme ist gefragt - EU-Agrarpolitik 

fordern daher eine 
leistungsbezogene Förderung 
der Agrarbetriebe vor allem für 
Natur- und Klimaschutz. Die 
Wiederbelebung der Landschaft 
sowie der Einsatz von weniger 
Pestiziden und Düngemitteln 
müsse aktiv vorangetrieben 
werden. Ziel muss es sein, die 
ausgeräumte Agrarlandschaft 
wieder zu beleben und 
Schmetterlinge, Bienen, Feld-
lerchen oder Rebhühner wieder 
zurück auf die Felder und 
Wiesen zu bringen. Weniger 
Pestizide und Dünger bedeuten 
auch sauberes Trinkwasser. Um 
die Forderungen zu unter-
stützen, können Sie daher unter 
www.lbv.de/abstimmen bis zum 
02.05.2017 an dieser öffent-
lichen Befragung zur Zukunft der 
EU-Agrarpolitik teilnehmen. 

Bereits seit mehreren 
Jahrzehnten kauft der LBV 
besonders schützenswerte 
Flächen. Dadurch sollen diese 
langfristig gesichert werden. Zum 
anderen sollen die Flächen 
aufgewertet werden, der Zustand 
im Vergleich zum Zeitpunkt vor 
dem Kauf soll also verbessert 
werden. 
Einige der Flächen liegen am 
Waginger See und bestehen aus 
einem Mischwald, hauptsächlich 
mit Erlen und Eschen. Die 
meisten unserer Flächen sind 
aber Moore. Speziell in unserem 
Landkreis gibt es noch 
Moorflächen, die anderorts 
bereits verschwunden sind. 

https://deref-gmx.net/mail/client/viHptfS883M/dereferrer/?redirectUrl=http%3A%2F%2Fwww.lbv.de%2Fabstimmen

